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Coronavirus – Information und Dank 
 
Seit der Ankunft des Coronavirus in der Schweiz und den Beschlüssen des Bundesrates zur aus-
serordentlichen Lage, gehören besondere Herausforderungen und umfangreiche Einschränkungen 
aber auch die spürbar zunehmende Solidarität zu unserem Alltag. Der Umgang mit der Coronavi-
rus-Pandemie stellt die gesamte Gesellschaft vor zahlreiche neue Herausforderungen, die es ge-
meinsam zu meistern gilt. 
 
Auch der Gemeinderat hat gestützt auf die Vorgaben des Bundes reagiert und die Schule, die 
Turnhalle und auch die Verwaltung geschlossen und die erforderlichen Massnahmen umgesetzt. 
 
Wir sind uns bewusst, dass die aktuelle Situation rund um die Umsetzung der Schutzvorschriften 
des Bundes zur Bekämpfung des Coronavirus für uns alle eine grosse Herausforderung ist. Wir 
dürfen erfreut feststellen, dass sich die Zuzwilerinnen und Zuzwiler an die angeordneten Mass-
nahmen halten und zudem vielfältige Unterstützungen und zusätzliche Dienstleistungen angeboten 
werden. 
 
Dem Gemeinderat ist es ein grosses Anliegen, Ihnen allen für die gezeigte Disziplin, das 
gegenseitige Verständnis und die grosse Solidarität in den vergangenen Wochen zu dan-
ken. Ein besonderer Dank gilt allen, die in dieser ausserordentlichen Zeit privat und beruf-
lich einen Mehraufwand auf sich nehmen, um Andere zu unterstützen oder zu versorgen. 
 
Wir wünschen Ihnen allen gute Gesundheit und viel Zuversicht. 
 
Der Gemeinderat 
 
 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f3/Zuzwil-coat_of_arms.svg
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Ein Luchs begegnet im 
Wald dem Fuchs. „guten 
Tag Fuchs“ sagt der 
Luchs. „Du kennst mich?“ 
fragt der Fuchs. „Alle ken-
nen den Fuchs“ sagt der 
Luchs. „Aber ich kenne 
dich nicht“ sagt der Fuchs. 
„Bin eben selten“ sagt der 
Luchs. Wie heisst du 
denn?“ fragt der Fuchs. 
„ich bin ein Luchs“ sagt der  

Luchs. „Machst du dich lustig über mich?“ fragt 
der Fuchs. „Nein, warum sollte ich?“ sagt der 
Luchs. „Willst ein Fuchs sein und kannst das F 
nicht sagen“ sagt der Fuchs zum Luchs. (Max 
Huwyler) 
 
Liebe Zuzwilerinnen und Zuzwiler 
 
Der Fuchs ist sehr anpassungsfähig und lebt 
längst nicht mehr ausschliesslich in Bauten im 
Wald (welche er übrigens nicht immer selber 
gräbt, sondern ab und zu vom Dachs über-
nimmt). 
Auch in Zuzwil macht der Fuchs auf sich auf-
merksam. Ob er im Dorfgebiet wohnt, oder uns in 
der Nacht zum Mittwoch aus dem nahen Wald 
besucht, entzieht sich meiner Kenntnis. Klar ist 
hingegen, dass er es auf unsere Siedlungsabfälle 
abgesehen hat und dabei ein ziemliches Chaos 
hinterlässt. 
 
Ein anderer Fuchs, bekannt aus der Werbung als 
„Sparfuchs“, begleitet unsere Gemeindefinanzen, 
insbesondere im Hinblick auf das Budget 2021. 
Bereits für das laufende Rechnungsjahr wurden 
viele Positionen und Verpflichtungen, mit mehr 
oder weniger schmerzhaften Auswirkungen er-
satzlos gestrichen. Der Gemeinderat hat nun 
entschieden, die Aufgabenverteilung der Verwal-
tung anzupassen und Stellenprozente zu redu-
zieren. Die Stelle von Frau Nicole Roth wird auf-
gehoben, ihre Aufgaben werden von Frau Barba-
ra Marti und Frau Sabine Tüscher übernommen. 
Der Gemeinderat hat diesen Entscheid nicht 
leichtfertig getroffen. Auch mir persönlich ging 
dies nahe und hat mir einiges abverlangt.  
Liebe Nicole, seit vielen Jahren arbeitest und 
engagierst du dich für Zuzwil. Du hast im Verwal-
tungsteam viel bewirkt und gute, aber auch 
schwere Zeiten durchlebt. Für Deinen Einsatz all 
die Jahre, für Deinen professionellen Umgang mit 
diesem Entscheid möchte ich dir herzlich danken. 
Ebenso möchte ich mich bei Barbara und Sabine 
für ihre Bereitschaft bedanken, die bereit sind, 
diese Aufgaben zu übernehmen. Ich betrachte 
dies als nicht selbstverständlich. 
Bei jeder personellen Änderung geht Wissen und 
Erfahrung verloren. Dies lässt sich nicht von heu-
te auf Morgen wieder aneignen und braucht et-

was Zeit. Liebe Zuzwilerinnen und Zuzwiler, ich 
bitte euch daher um Nachsicht und ab und an 
etwas Geduld.  
 
Nun fehlt noch der „Schlaufuchs“ als dritter im 
Bunde. Mit dem Beginn der Sommerferien endet 
auch die lange Tradition der eigenen Oberstufe in 
Zuzwil. Für viele Bürgerinnen und Bürger ein 
längst überfälliger Schritt, für viele aber auch ein 
falsch eingeschlagener Weg. Ein Stück Tradition 
und ein Teil des Selbstverständnisses von Zuzwil 
bricht weg. Ja, die Oberstufe in Jegenstorf ist 
nicht perfekt. Das ist und war die Oberstufe auch 
nicht in Zuzwil, ja die Schulen generell und über-
all nicht. Selbst die Lehrstelle, das Zwischenjahr, 
die weiterführenden Schulen werden in vielen 
Bereichen alles andere als perfekt sein. Ein 
„Schlaufuchs“ kann, werden wer sich an den 
vorherrschenden Gegebenheiten und Umständen 
anpassen und daraus lernen will. Liebe Kinder 
und Jugendliche, ich wünsche euch für den KiGa 
und Schulstart, den Klassenwechsel, den Schul-
wechsel, den Start in die Lehre, das Zwischen-
jahr etc. alles Gute und viel Freude, Begeisterung 
und intrinsische Motivation ;-) doch vorher, da 
habt ihr euch die Sommerferien verdient. 
Das neue Schuljahr wird in der Schule Zuzwil 
auch mit personellen Veränderungen starten. Für 
den Schulstart wünsche ich der Schulleitung und 
allen Lehrpersonen und ganz wichtig, auch der 
Schulkommission viel Schwung und Freude. 
Herzlichen Dank für alles Engagement für unsere 
Schule, unsere Schülerinnen und Schüler. 
 
Die Überleitung zum nächsten Thema ist etwas 
weit hergeholt, könnte aber funktionieren.  
Ebenso wie der Fuchs ein hauptsächlich Nacht-
aktiver Zeitgenosse ist, gehört auch die Blume 
„Fuchsia“ zu den Nachtkerzengewächsen. Diese 
Blume hat wohl in der Vergangenheit auch schon 
die Ortseinfahrten in Zuzwil geschmückt. Im lau-
fenden Budget wurde dieser Posten gestrichen. 
Die Burgergemeinde Zuzwil hat sich bereit er-
klärt, die Ausgaben für den Blumenschmuck an 
den Ortseingängen zu übernehmen. Im Namen 
des Gemeinderates bedanke ich mich herzlich für 
dieses Zeichen der Verbundenheit mit der Ge-
meinde. 
 
Christian Bähler 
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* Aus dem Gemeinderat 
 

 

Reorganisation Gemeindeverwaltung 
 
Aufgrund des Sparauftrages der Bevölkerung 
befasst sich der Gemeinderat bereits heute in-
tensiv mit dem Budget 2021. Als momentan in-
tensivste Massnahme hat sich der Gemeinderat 
entschieden, in der Verwaltung eine Reorganisa-
tion vorzunehmen und die Stelle von Frau Nicole 
Roth ersatzlos aufzuheben. Die Arbeit von Frau 
Nicole Roth wird auf die bestehenden Stellenpro-
zente von Frau Barbara Marti und Frau Sabine 
Tüscher aufgeteilt. Dem Gemeinderat ist es wich-
tig zu erwähnen, dass die Auflösung des Arbeits-
verhältnisses in keinem Zusammenhang mit den 
Arbeitsleistungen von Frau Nicole Roth stehen. 
Frau Nicole Roth bezieht noch ihr Ferien- und 
Überzeitguthaben und hat ihren Arbeitseinsatz in 
Zuzwil somit per Mitte Juni 2020 beendet. 
 
Der Gemeinderat Zuzwil bedankt sich bei Nicole 
Roth für ihren unermüdlichen Einsatz während 8 
Jahren für die Gemeinde Zuzwil und wünscht ihr 
für ihre berufliche und private Zukunft alles Gute! 
 
 

Aufgerissene Kehrichtsäcke 
 
Leider besteht im Frühling immer wieder das 
Problem von Wildfrass an den Kehrichtsäcken. 
Es sind vor allem Füchse und Krähen mit Jun-
gen, teilweise auch Hunde, welche sich an den 
Säcken «vergreifen». Um dem Entgegen zu wir-
ken, bittet der Gemeinderat die Bevölkerung, die 
Kehrichtsäcke erst am Morgen des Abfuhrtages 
hinzustellen oder sich einen Container anzu-
schaffen, in welchem die frankierten Säcke gela-
gert und bereitgestellt werden können. 
 
Eine entsprechende Container-Aktion inkl. Be-
stellschein der Firma Schwendimann befindet 
sich am Ende des Mitteilungsblattes. 
Selbstverständlich sind auch Container von an-
deren Anbietern (z.B. Landi) möglich. 
 
Herzlichen Dank für Ihren Beitrag zu einer saube-
ren Gemeinde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Zweckgebundene Spende der Burgerge-
meinde Zuzwil BE 
 
Bezugnehmend auf die umfangreichen Spar-
massnahmen in der Gemeinde Zuzwil, ist es der 
Burgergemeinde Zuzwil ein Bedürfnis, ihre Ver-
bundenheit mit der Gemeinde, durch eine 
zweckgebundene Spende, auszudrücken. 
 
Die Burgergemeinde ist bereit, die Ausgaben für 
den Blumenschmuck an den Ortseingangsschil-
dern und die Kosten für die Entschädigung der 
Privatpersonen, die diese pflegen, zu überneh-
men. Diese Geste ist nicht einmalig gedacht, 
sondern gilt auch für die kommenden Jahre. 
 
Der Gemeinderat bedankt sich bei der Burger-
gemeinde Zuzwil BE ganz herzlich für diese 
zweckgebunden Spende, welche die Schönheit 
der Gemeinde Zuzwil für Ortsansässige, Aussen-
stehende und Durchreisende sichtbar macht. 
 
 

Clean-Up-Day 2020 

 
Littering beschäftigt alle Regionen der Schweiz. 
Die getroffenen Massnahmen reichen vom Auf-
stellen zusätzlicher Abfalleimer bis hin zu Bus-
sen. Für eine nachhaltige saubere Schweiz ist es 
aber vor allem zentral, dass wir unsere Einstel-
lung ändern und mehr Respekt zeigen gegen-
über unserer Umwelt und unseren Mitmenschen. 
Abfall gehört in den Kübel – was recycelt werden 
kann, wird recyclet. 
 
Der Clean-Up-Day der IGSU wird seit 2013 je-
weils im Herbst durchgeführt – im letzten Jahr mit 
schweizweit über 650 lokalen Aktionen. Unter-
stützt wird die Aktion vom Bundesamt für Umwelt 
BAFU, von der Schweizerischen Verband Kom-
munale Infrastruktur SVKI und von der Stiftung 
Pusch. 
 
Der diesjährige Clean-Up-Day findet am Freitag 
und Samstag, 11./12. September 2020 statt. 
 
Der Gemeinderat wird keine Aktion organisieren, 
freut sich jedoch über jegliche Teilnahme durch 
interessierte und engagierte Zuzwilerinnen und 
Zuzwiler. Egal, ob Sie herumliegenden Abfall 
sammeln oder ein Waldstück aufräumen – wie Ihr 
Clean-Up-Day aussieht, entscheiden Sie selbst. 
Haben Sie eine Idee? Dann melden Sie sich 
noch heute mit Ihrer Aktion über das Anmelde-
formular auf www.clean-up-day.ch an. Je mehr 
Aktionen, desto grösser die Wirkung. 
 
Auf www.clean-up-day.ch finden Sie neben dem 
Anmeldeformular auch alle Informationen und 

http://www.clean-up-day.ch/
http://www.clean-up-day.ch/
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zahlreiche Organisationshilfen. Gleichzeitig bietet 
Ihnen die IGSU auf der Website die Möglichkeit, 
Materialien wie Warnwesten, Handschuhe und 
Abfallsäcke kostenlos bzw. zum Selbstkosten-
preis zu bestellen. 
 
 

Rückschnitt von Sträuchern und Hecken 

 
Vielen Dank, dass Sie Ihre Bepflanzungen und 
Einfriedungen an öffentlichen Strassen zurück-
schneiden. Bitte beachten Sie folgende Weisun-

gen:  

 Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu 
nahe an Strassen stehen oder in den Stras-
senraum hineinragen, gefährden die Ver-
kehrsteilnehmer, aber auch Kinder und Er-
wachsene, die aus verdeckten Standorten un-
vermittelt auf die Strasse treten. Zur Verhinde-
rung derartiger Verkehrsgefährdungen 
schreibt die Strassenverordnung vom 4. Juni 
2008 unter anderem vor: 

 Hecken, Sträucher, landwirtschaftliche Kultu-
ren und nicht hochstämmige Bäume müssen 
seitlich mindestens 50 cm Abstand zum Fahr-
bahnrand haben. Überhängende Äste dürfen 
nicht in den über der Strasse freizuhaltenden 
Luftraum von 4.50 m Höhe hineinragen; über 
Geh- und Radwegen muss eine Höhe von 
2.50 m und ein seitlicher Abstand von 50 cm 
freigehalten werden.  

 Die Wirkung der Strassenbeleuchtung darf 
nicht beeinträchtigt werden.  

 An unübersichtlichen Strassenstellen dürfen 
Einfriedungen und Zäune die Fahrbahn um 
höchstens 60 cm überragen. Für die nicht 
hochstämmigen Bäume, Hecken, Sträucher, 
landwirtschaftlichen Kulturen und dergleichen 
gelten die Vorschriften über die Einfriedun-
gen. Danach müssen solche Pflanzen bis zu 
einer Höhe von 1.20 m einen Strassenab-
stand von 50 cm ab Fahrbahnrand einhalten. 
Sind sie höher, so müssen sie um ihre Mehr-
höhe zurückversetzt werden.  

 Nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäu-
ne müssen einen Abstand von 2 m zur Gren-
ze des öffentlichen Verkehrsraumes haben.  

* Aus der Verwaltung  
 

 

Öffnungszeiten 
 
Der Schalter der Gemeindeverwaltung ist wieder 
geöffnet. 
 
Die offiziellen Öffnungszeiten der Gemeindever-
waltung beschränken sich weiterhin auf zwei 
Vormittage wie folgt: 
 
Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr 
 
Das Gemeindepersonal ist in der Regel jedoch 
wie folgt anwesend: 
 
Barbara Marti, Gemeindeschreiberin: 
Montag- bis Freitagvormittag 
 
Sabine Tüscher, Finanzverwalterin: 
Montag- und Donnerstagvormittag 
 
Auch ausserhalb der Öffnungszeiten und unserer 
Anwesenheit vereinbaren wir gerne einen Termin 
mit Ihnen. Kontaktieren Sie uns unter gemein-
de@zuzwil-be.ch oder Tel. 031 761 02 23. 
 
 

Aktuelles 
 
Aktuelle Informationen werden laufend auf unse-
rer Homepage www.zuzwil-be.ch aufgeschaltet. 
 
 

Wir tanken neue Energie 
 
Während der Sommerferien bleibt die Verwaltung 
wie folgt geschlossen: Montag, 27. Juli bis und 
mit Sonntag, 9. August 2020. Die telefonische 
Erreichbarkeit in Notfällen wird sichergestellt. 
 
 

Lärm – Bitte um gegenseitige Rücksicht-
nahme 
 
Nach der langen Winterzeit locken uns die früh-
lingshaften Tage und die sommerlichen Tempe-
raturen in die Natur. Viele Stunden wurden und 
werden nach wie vor im Rahmen der Corona-
Krise zu Hause verbracht. 
 
Trotz allem Verständnis möchten wir Sie darauf 
hinweisen und darum bitten, auf die Nachbar-
schaft Rücksicht zu nehmen und die Ruhezeiten 
einzuhalten. 
 
Für die gegenseitige Rücksichtnahme danken wir 
Ihnen im Namen aller Nachbarinnen und Nach-
barn sehr. 

mailto:gemeinde@zuzwil-be.ch
mailto:gemeinde@zuzwil-be.ch
http://www.zuzwil-be.ch/
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Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit und viele 
schöne Stunden an der frischen Luft. 
 
 
 

* Termine 
 

 

Gemeindeversammlungen 

 

 Mittwoch, 25. November 2020, 20.00 Uhr 
in der Turnhalle, Oberdorf 6 

 
 

Nächste Abstimmungen 

 

 Sonntag, 27. September 2020 

 Sonntag, 29. November 2020 
 
Die letzte Leerung des Briefkastens bei der Ge-
meindeverwaltung erfolgt jeweils am Abstim-
mungssonntag um 09.30 Uhr. 
Das Wahl- und Abstimmungslokal befindet sich 
im Gemeindehaus und ist am Wahl- und Ab-
stimmungssonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr ge-
öffnet. 
 
 

Cafénachmittag für Seniorinnen und Se-
nioren 

 
Jeweils Donnerstag um 14.00 Uhr in Gnehm’s 
Schopf im Unterdorf 6 
 

 30. Juli 2020 

 01. Oktober 2020 
 
 

Seniorennachmittag 2020 

 
Mittwoch, 09. September 2020, 13.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Jegenstorf 
 
Alle Seniorinnen und Senioren erhalten ca. 4 
Wochen vor dem Anlass eine persönliche Einla-
dung mit Anmeldung zugestellt. 
 
 

Altpapier - Sammeldaten 2020 

 

 Donnerstag, 25. Juni 2020 
 
 

Sonderabfall – Entrümpelungsaktion 2020 
Jegenstorf 
 

 Samstag, 29. August 2020 
 
Entsorgungshof Gruebe (Werkhof), Jegenstorf 
 
 

Redaktionsschluss Mitteilungsblatt 3/20 

 

 Mittwoch, 21. Oktober 2020 
 
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge. 
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unsere Dorfschule 
 

 
 

 

Liebe Zuzwilerinnen und Zuzwiler,  
Liebe Eltern und Schüler/innen 
 
 
 
 
 
 
 
Im Januar 2019 wurden die Eltern aller Schüle-
rinnen und Schüler von Zuzwil über die Schlies-
sung der Oberstufe per Sommer 2020 informiert. 
Ab der 7. Klasse besuchen die Schülerinnen und 
Schüler die Oberstufe in Jegenstorf. Deshalb 
wäre im Juni 2020 ein etwas grösseres Schulfest. 
Leider kann dieses Fest auf Grund der Corona-
Situation in der geplanten Form nicht stattfinden. 
Wir bedauern zutiefst, dass kein öffentliches Fest 
zusammen mit der ganzen Familie gefeiert wer-
den kann. Auch für Sie, liebe Eltern, bedeutet die 
Schliessung der Oberstufe ein Abschied. Für die 
Kinder der 6./7./8. und 9. Klasse geht die Schul-
zeit in unserer Dorfschule zu Ende und auch 
einige Lehrpersonen verlassen uns auf Grund 
der Auslagerung.  

 
 
 
 
 
 

 
Verabschiedungen Lehrpersonen 
 
Ein besonderer Dank gehört Lotti König. Sie hat 
28 Jahre lang an unserer Schule unterrichtet. 
Wohlverdient geht sie nun in Pension und kann 
diese hoffentlich bei bester Gesundheit in vollen 
Zügen geniessen. Lotti, du hast viel für unsere 
Schule geleistet, als Lehrperson und als Schullei-
terin. Dafür danken wir dir herzlich! Du hast vie-
len Kindern das Flötespielen beigebracht, ihnen 
die Musik schmackhaft gemacht und sie im texti-
len Gestalten begleitet und gefördert. An diver-
sen Schulfesten, Theateraufführungen und Kon-
zerten durften wir dein musikalisches Wirken an 
unserer Schule geniessen. Wir wünschen dir 
viele heitere, spannende und bereichernde Stun-
den in deinem neuen Lebensabschnitt!  
 
Auf Grund der Auslagerung unserer Oberstufe 
müssen wir uns von den beiden Oberstufenlehr-
personen Oliver Bärtschi und Silvia Stierli ver-
abschieden.  

Wie allen betroffenen Eltern und Kindern bereits 
bekannt ist, wird Gabrièle Stüdeli nicht mehr an 
unsere Schule zurückkehren. Sie unterrichtete an 
der 3./4. Klasse. 
 
Im Kindergarten verabschieden wir uns von Cor-
nelia Maria Schönenberger und Maria Luise 
Salsi. 
 
Irene Pühringer verlässt uns nach ihrem verlän-
gerten Mutterschaftsurlaub. Sie war im Kinder-
garten tätig. 
 
Susanne Deierlein, unsere IF Lehrperson ver-
lässt uns infolge Pensenerhöhung an ihrem an-
deren Arbeitsort.  
 
Die Anstellung unserer beiden Stellvertretungen 
Julien Schafroth und Katja Messer läuft Ende 
Schuljahr aus. 
 
Wir bedanken uns bei allen Lehrpersonen, die 
uns auf Ende dieses Schuljahres verlassen für 
Ihren Einsatz an unserer Schule. Wir wünschen 
Ihnen von Herzen gute Gesundheit und nur das 
Beste für den weiteren Weg!  
 
Das neue Kollegium werden wir in der Herbst-
ausgabe des Mitteilungsblattes vorstellen. Die 
betroffenen Eltern und Kinder sind über die Neu-
anstellungen informiert. 

Verabschiedung Schülerinnen und Schüler 
der 6./7./8. und 9. Klasse 
 
Für euch alle geht die Schulzeit in unserer Dorf-
schule zu Ende. Viele Stunden habt ihr in den 
vergangenen Jahren im oder um unser Schul-
haus verbracht. Unzählige Erlebnisse werden 
euch damit verbinden. Wir hoffen, dass ihr viele 
wertvolle und schöne Erinnerungen an eure 
Schulzeit hier in Zuzwil mitnehmen könnt. Ein 
neuer Abschnitt in eurem Leben steht euch be-
vor. Wir wünschen euch von Herzen, dass ihr 
auch ohne öffentliche Feier eine für euch pas-
sende Form des Abschiednehmens findet.  
 
Den 6./7./ und 8. Klässlern, wünschen wir einen 
gelungenen Start in den neuen Klassen in Jeg-
enstorf, den Schulabgängerinnen und Schulab-
gänger der 9. Klasse alles Gute für den Berufs-
einstieg oder die weiterführende Schule! 
 
Wir hoffen, dass ihr rasch neue Freundschaften 
schliessen könnt und euch im neuen Umfeld wohl 
fühlt. Seid mutig und offen für das Neue. Machets 
guet! 

bye bye Ober-

stufe Zuzwil 
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Ein spezielles letztes Schulquartal 
 
Wir haben spezielle Wochen hinter uns. Die 
Corona- Situation hat von den Lehrpersonen, den 
Kindern und uns Eltern einiges abverlangt. Der 
Fernunterricht hat alle Beteiligten herausgefor-
dert. Wir danken für euer Verständnis und den 
besonderen Einsatz während dieser ausseror-
dentlichen Zeit!  
 
Wir wünschen euch allen einen guten Abschluss 
dieses speziellen Schuljahres und erholsame 
Sommerferien! 
 
Schulkommission Zuzwil 
 

 
 
 

* Kunst, Kultur und Freizeit 
 

 

NEWS VOM  
FESTVEREIN ZUZWIL 
 
 
 

Liebe Zuzwilerinnen und Zuzwiler 
 
Die 1. Augustfeier 2020 findet statt! 
 
Abgesagt, abgesagt, abgesagt! Dieses Wort hat 
sich in den vergangenen Monaten auf so zahlrei-
chen Einladungen breit gemacht. Langsam lesen 
wir aber auch immer öfters wieder «FINDET 
STATT». Das gefällt dem Festverein viel besser 
als ABGESAGT. Unser Ziel ist es, gemeinsam 
mit euch zu feiern, Gemeinschaft zu pflegen und 
unser Dorfleben aktiv zu gestalten.  
 
Mit Bedauern haben wir den Gänggelimärit vom 
16. Mai 2020 wegen Corona absagen müssen. 
Doch das Festjahr 2020 ist noch nicht zu Ende. 
In wenigen Wochen steht der 1. August vor der 
Türe und diesen wollen wir zusammen mit euch 
feiern. Selbstverständlich unter der Bedingung, 
dass sich die Massnahmen bis dahin nicht wieder 
verschärfen oder sich verkomplizieren… 
 
Der Festverein hat in Absprache mit dem Ge-
meinderat entschieden, den Nationalfeiertag 
unter den erforderlichen Schutzmassnahmen 
durchzuführen. Reserviert euch also den 1. 
August 2020 in eurer Agenda und lasst euch 

überraschen. Einiges wird gleichbleiben, anderes 
werden wir anpassen müssen.  
 
Wir vom Festverein werden uns dafür einsetzen, 
damit wir beim neu umgebauten Schützenhaus 
einen gemütlichen Abend zusammen verbringen 
können. Wir müssen bei den Vorbereitungen 
spontan sein, denn es bleibt uns nicht mehr viel 
Zeit dafür und die Bestimmungen können sich 
auch wieder ändern. Seid ihr auch so spontan? 
Wir hoffen es! Denn gemeinsam gelingt uns ein 
toller Anlass.  
 
Spätestens Mitte Juli 2020 werdet ihr die Einla-
dung zur 1. Augustfeier in eurem Briefkasten 
finden mit allen nötigen Informationen dazu. Der 
1. August findet statt – angepasst an die aktuelle 
Situation. Wir freuen uns, wenn du dabei bist!  
 
Hast du Lust und Zeit, uns bei den Vorbereitun-
gen und/oder bei der Durchführung zu unterstüt-
zen? Dann melde dich baldmöglichst bei Marlis 
Kälin unter 031 934 33 44 / 079 233 13 57.  
Herzlichen Dank! 
 
Seid herzlich willkommen an der  
1. Augustfeier beim Schützenhaus in Zuzwil!  
 
Der Festverein Zuzwil 
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* Verschiedenes 
 
 

 

Neophyten 
 
Fremde Gartenpflanzen bedrohen die heimische 
Flora. 
Eingeschleppte, nicht einheimische Pflanzen kön-
nen unsere Pflanzenvielfalt bedrohen, die Ge-
sundheit schädigen und zu Umweltproblemen füh-
ren.  
 
Nach der Entdeckung Amerikas um 1500 nCh. 
wurden aus fernen Kontinenten viele exotische 
Pflanzen nach Europa gebracht. Die meisten die-
ser Pflanzen wurden absichtlich als spezielle Gar-
tenpflanzen (z.B. Goldrute oder Drüsiges Spring-
kraut) oder als Kulturpflanzen (z.B. Kartoffeln oder 
Mais) eingeführt, andere kamen unabsichtlich als 
Samen oder Pflanzenteile in Importprodukten zu 
uns. Viele dieser Neophyten ordnen sich unseren 
Pflanzenarten unter und bilden keine Probleme, 
einige Arten verbreiten sich aber schnell und un-
kontrolliert, so dass sie die einheimische Flora 
zum Absterben bringen.  
 

Nicht alle Neophyten sind invasiv. Die Schweizer 
Flora zählt heute ungefähr 500 bis 600 Neophy-
ten, was rund 12% der Gefässpflanzen der 
Schweiz entspricht. Davon werden rund 50 zu 
den invasiven Neophyten gezählt, die bekämpft 
werden müssen.  

 

Vorkommen der invasiven Neophyten  

Invasive Neophyten lieben Standorte mit wenig 
Bewuchs und Störungen. Sie breiten sich auf ma-
geren Wiesen, entlang von Strassen, an Gewäs-
serufern, in Naturschutzflächen, oder auf begrün-
ten Flachdächern aus. Die zum Teil attraktiven 
Pflanzen befinden sich aber auch in vielen Gärten! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Goldrute, (Bild S. Kappeler) 
 

 

Problematische Neophyten  

Aus unterschiedlichen Gründen können invasive 
Neophyten zu Problemen führen: 

Gesundheit: Die Pollen der Ambrosia können 
bei Allergikern zu massiven Atembeschwerden 
führen. Bei Berührung des Bärenklaus kann es 
zusammen mit dem Sonnenlicht zu Hautverbren-
nungen kommen. 

Biodiversität: Goldruten und Berufskraut kön-
nen in Naturschutzflächen die seltene, einheimi-
sche Flora zerstören. Kirschlorbeer und Mahonie 
unterdrücken die natürliche Flora im Wald. 

Wasserbau: Japanischer Knöterich oder das 
Drüsige Springkraut können die Uferböschungen 
destabilisieren und bei Hochwasser zu grossen 
Schäden führen. 

Bekämpfungskosten: Die Kosten für die Bekämp-
fung der Neophyten sind massiv, der Kanton Zü-
rich wendet alleine zwischen 800‘000 und 2.2 Mio 
Franken pro Jahr auf! 
 

Fazit: Je früher die Bekämpfung der Problem-
pflanzen stattfindet und je konsequenter die 
Pflanzen entfernt und in der Kehrichtverbrennung 
entsorgt werden, desto kleiner sind die Schäden 
und desto günstiger kommt die Bekämpfung. 

 

Goldrute und Berufskraut  

Die beiden Pflanzen haben sich in den letzten 
Jahren in Gärten, Weiden und an Bördern stark 
verbreitet! Sie bilden unzählig viele Samen die sich 
mit dem Wind ausbreiten können. Ein konsequen-
tes Entfernen vor dem Verblühen ist wichtig! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Berufskraut (Bild S. Kappeler) 
 

Aufruf: 

Entfernen sie die invasiven Neophyten aus 
Ihrem Garten bevor sie absamen können und 
entsorgen Sie die Pflanzen im Hauskehricht!  
Kontrollieren Sie danach regelmässig die 
Flächen auf neu aufkommende Neophyten-
pflanzen und entfernen Sie diese konsequent. 

Autor: Büro Kappeler, Dunantstrasse 4, 3006 Bern 
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          Einladung zum  

                      Frouebrätle 

 

 

             
 

 

 

 

Mir lade aui Ballmooserinne u Zuzwilerinne zum traditionelle Frouebrätle i 

 

Wann: Mittwoch, 19. August 2020, ab 18:30 Uhr 

Wo: Schützenhaus Zuzwil (Achtung, neuer Ort!) 

 

 Mitbringen: etwas zum Brätle; bitte M ehrweggeschirr selber 

mitbringen (Essgeschirr, Besteck, Trink- und Weinglas sowie 

Kaffeetasse) 

 Getränke: stehen zur Verfügung – ein Kässeli steht bereit  

 Salat- und Dessertbuffet: gerne nehmen wir deinen Beitrag entgegen 

 

 Unkostenbeitrag: CHF 10.- pro Person 

 

Mir fröie üs uf öich! 

 

Susanne Liggenstorfer * Lisa Portmann * Tanja Häni * Maria Multani * Damaris Suter 
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Aktionspreise für 

Private und Gewerbe 

mit W
ohnsitz /  Geschäf tssitz 

in der Gemeinde Zuzwil t radit ionell zukunf t sw eisend - seit  1935

Aktion gült ig bis 

31. August 2020

Deckelöf fner mit Fusspedal

zu Kunststof fcontainer, montiert

Dreikantschloss inkl. 1 Schlüssel

montiert

Dreikantschloss inkl. 1 Schlüssel

nachträglich montiert

Schlüssel 

zu Dreikantschloss

Anhängevorrichtung für Kleintraktor

zu Kunststof fcontainer, montiert

Fr. 181.-

Fr.  68.-

Fr.  88.-

Fr. 172.-

Fr.   8.-

Stk.

Stk.

Stk.

Stk.

Stk.

Artikel Preis Anzahl

Datenträger inkl. Codierung und

Montage (nur bei Gewichtsgebühr)

Abfallkorb 50 Liter

normal

Abfallkorb 50 Liter

unbrennbar

Fr. 195.-

Fr.  25.-

Fr. 120.-

Fr. 280.-

Stk.

Stk.

Stk.

Stk.

Artikel Preis Anzahl

Automatisches Kippschloss

mit Schutzblech, mit Deckeloberteil für 

KABA/ KESO/ SEA-Verschlusszylinder

(ohne Zylinder)

Zubehör

K
u

n
s
ts

to
ff

c
o

n
ta

in
e

r 
+

 Z
u

b
e

h
ö

r

Bestellformular bitte bis 31. August 2020 

direkt an die Schwendimann AG zustellen.

Juni 2020  |   Sämtliche Preise netto inkl. MwSt.

Schwendimann AG, Dammweg 53, 3053 Münchenbuchsee, Tel. 031 868 06 80, info@schwendimann.ch

Bestellformular für Container und Zubehör

Rechnungsadresse

Name

Strasse

PLZ /  Ort

Adresszusatz

Telefon

Datum

Unterschrif t
Lieferadresse wie Rechnungsadresse

alten Container kostenlos entsorgen

Bemerkungen /  Lieferadresse:

Ihre Vorteile
– 2 Jahre garantierter Rückkauf (je nach Zustand, jedoch mind. 50% vom Neupreis)

– 5 Jahre Vollgarantie (Vandalismus und Sachbeschädigungen ausgeschlossen)

– Lieferung franko Domizil (Gemeinde Zuzwil)

 

 

140 Liter

240 Liter

660 Liter

800 Liter

Abfallart (Kleber):

Aktionspreis
Inhalt : B T H Kg normal Anzahl

48

135

135

58

55

80

80

73

104

135

118

104

11

50

45

15

Fr.   75.-  

Fr.   80.-  

Fr. 395.-

Fr. 395.-

Stk.

Stk.

Stk.

Stk.

Kunststoffcontainer 
brennbare Abfälle

anstat t Fr. 95.-

anstat t Fr. 99.-

anstat t Fr. 530.-

anstat t Fr. 550.-

 


